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a. Bibl ische Wurzeln unseres Glaubens

• Die andere Herde 
Jesus: Joh 10,16

• WIR sind eingepfropft 
Paulus: Römer 11,17+18

• …denn das Heil [Rettung] ist 
aus den Juden.
Jesus: Joh 4,22b



b. Warum sol l ten wir  uns mit  den bib l ischen Festen

befassen? 7 Gründe

1. Wei l  w i r  es in  der  Regel  noch n ie  getan haben

2. Wei l  e ine Tiefe  mess ian ische Bedeutung dar in  s teckt

3. Wei l  auch wir  Chr is ten dar in  etwas entdecken können

4. Wei l  Jesus ke ine neue Bewegung geschaf fen hat  –

eingepfropf t  Rö.  11,17

5. Wei l  Pau lus wei ter  darüber  ge lehr t  hat  – 2 Kor.  5 ,  6 -8

(Nicht jüd ische Gemeinde)

6. Wei l  Got t  s ich dadurch ze igt  (Charakter  +  Of fenbarungen)

7. We i l  Fes te  n ich t  Geset z /Las t ,  sondern  Freude  s ind



b. Warum sol l ten wir  uns mit  den bib l ischen Festen 

befassen?

Jesu Leben beginnt und endet an besonderen 

Fest tagen
• Gebur t = höchstw. Oktober = Laubhüt te = Got t  

wohnt bei  Menschen 

• Jesus starb zeitgleich an Pessach mit  Schlachten 
der Lämmer



b. Warum sol l ten wir  uns mit  den bib l ischen Festen 

befassen?

Für mich stel len sich 3 Fragen:
• Wo gab es diesen Bruch zwischen Christen und 

Juden? 

• Sol len wir  Christen nun die Feste fe iern?

• Wie möchte Got t  DICH gebrauchen, die Einheit  
im Ölbaum wieder herzustel len?



Zei tachse 2022-23

04.22 08.22 12.22 04.23 08.23 12.23

Passah Schawuot Sukkot Passah Schawuot Sukkot

Passah Schawuot Sukkot Passah Schawuot Sukkot

Ostern Pfingsten Erntedank Ostern Pfingsten Erntedank



• 3. Mose 23,2 Die Feste des HERRN, die ihr als heilige Versammlungen 

ausrufen sollt, MEINE Feste sind diese... 

• 3. Mose 23,21...eine EWIGE Ordnung in all euren Wohnsitzen für eure 

Generationen. 

Was sagt  Got t  zu  den Festen?



• Passahfest

• Fest der ungesäuerten Brote

• Fest der Erstlingsfrüchte

• Schawout

• RoschHaSchana

• Jom Kippur

• Sukkot

Die 7  Feste des Mess ias

7 Tage



• Höchster Feiertag der Bibel & im Judentum 

→ 24h komplettes Fasten

• Gegenseitig Versöhnung suchen & zusprechen (min. einmal / Jahr)

• In Israel: Gesellschaft steht still

• Zeit der Stiftshütte & des Tempels: Einmal im Jahr geht der Hohe 

Priester in das Allerheiligste, um Vergebung und Versöhnung mit Gott für 

das Volk zu erbitten (siehe 3. Mose 23,27-32 und vergleiche Hebr. 4,14-

5,10 → auch Rolle des Messias!)

Jom K ippur  =  Versöhnungstag



„Am 10. Tag in diesem 7. Monat ist der Versöhnungstag. Da sollt 

ihr eine heilige Versammlung halten und fasten und dem HERRN 

Feueropfer darbringen und sollt keine Arbeit tun an diesem Tage, denn es ist 

der Versöhnungstag, dass ihr entsühnt werdet vor dem HERRN, eurem 

Gott. 

Denn wer nicht fastet an diesem Tage, der wird aus seinem Volk ausgerottet 

werden.

Und wer an diesem Tage irgendeine Arbeit tut, den will ich vertilgen aus 

seinem Volk.“ – 3. Mose 23,27 - 30

Jom K ippur  =  Versöhnungstag



„Darum sollt ihr keine Arbeit tun. Das soll eine ewige Ordnung sein

bei euren Nachkommen, überall, wo ihr wohnt.

Ein feierlicher Sabbat oll er euch sein, und ihr sollt fasten. Am neunten Tage 

des Monats, am Abend sollt ihr diesen Ruhetag halten, vom Abend an bis 

wieder zum Abend.“

3. Mose 23,31 - 32

Jom K ippur  =  Versöhnungstag



Sukkot =  Laubhüt tenfest



„Am 15. Tage des 7. Monats, wenn ihr die Früchte

des Landes einbringt, sollt ihr ein Fest des HERRN halten sieben Tage lang. 

Am ersten Tag ist Ruhetag und am achten Tage ist auch Ruhetag.

Ihr sollt am ersten Tage Früchte nehmen von schönen Bäumen, Palmwedel 

und Zweige von Laubbäumen und Bachweiden und sieben Tage fröhlich 

sein vor dem HERRN, eurem Gott und sollt das Fest dem HERRN halten 

jährlich sieben Tage lang. Das soll eine ewige Ordnung sein bei euren 

Nachkommen, dass sie im 7. Monat so feiern.“

3. Mose 23,39 - 40

Sukkot =  Laubhüt tenfest



„Sieben Tage sollt ihr in Laubhütten wohnen. Wer einheimisch ist in

Israel soll in Laubhütten wohnen, dass eure Nachkommen wissen wie ich 

die Israeliten habe in Hütten wohnen lassen, als ich sie aus Ägyptenland 

führte. Ich bin der HERR, euer Gott.

Und Mose tat den Israeliten die Feste des HERRN kund.“

3. Mose 23,42 - 44

Sukkot =  Laubhüt tenfest



„Und seine Füße werden stehen zu der Zeit auf dem Ölberg, der vor 

Jerusalem liegt nach Osten hin. Und der Ölberg wird sich in der Mitte 

spalten, vom Osten bis zum Westen, sehr weit auseinander, so dass die 

eine Hälfte des Berges nach Norden und die andere nach Süden weichen 

wird.“

Sacharja 14,4 (vgl. Offenbarung 19,11 – 16)

Sukkot =  Laubhüt tenfest



„Und alle, die übriggeblieben sind von allen Heiden, die gegen Jerusalem 

zogen, werden jährlich heraufkommen, um anzubeten den König, den 

HERRN Zebaoth (= Jahwe, der Ewige der Heerscharen), um das 

Laubhüttenfest zu halten. 

Aber über das Geschlecht auf Erden, das nicht heraufziehen wird nach 

Jerusalem, um anzubeten den König, den HERRN Zebaoth, über das wird‘s 

nicht regnen.“

Sacharja 14,16 - 17

Sukkot =  Laubhüt tenfest



„Und wenn das Geschlecht der Ägypter nicht heraufzöge und käme, so wird 

auch über sie die Plage kommen, mit der der HERR alle Heiden schlagen 

wird, wenn sie nicht heraufkommen, um das Laubhüttenfest zu halten.

Darin besteht die Sünde der Ägypter und aller Heiden, dass sie nicht 

heraufkommen, um das Laubhüttenfest zu halten.“

Sacharja 14,18 - 19

Sukkot =  Laubhüt tenfest



Wir werden sehen, dass etliche SEINER Feste auf SEINEN Heilsplan, die 

Wiederkunft Jesu und die Hochzeit das Lammes hinweisen. Aktuelles Fest: 

Sukkot (09. - 16.10.22 – Chag Sameach wünschen ;-))

In verschiedenen Gleichnissen zeigt Jesus, dass „Dabeisein ist alles“ nicht 

funktioniert. Er möchte eine Braut die da ist UND sich VORBEREITET hat 

(mit Öl, Kleidung etc., vgl. Mtth. 25,1-13 oder Mtth. 22,1-14).

Lasst uns Gott einladen uns auf allen Ebenen vorzubereiten!

(alle zusammen + Kinder + Jugendliche)

Got tes  Ku l tur  „e inüben“



• Die Feste als Verabredung Gottes

• Die Feste stehen in der Bibel und die ganze Bibel ist von Gott inspiriert

• Die Feste sind prophetische Modelle und Beispiele, die bedeutende 

Ereignisse in Gottes Erlösungsplan vorausahnen lassen

• Gott gab uns die Feste, damit wir Gottes Erlösungsplan für die Welt 

verstehen und unsere persönliche Beziehung zu ihm intensivieren

• Die Feste weisen auf den Messias und auf Gottes Plan für die Welt durch 

den Messias hin

• Jesus kam, um alles zu erfüllen, was im Alten Testament geschrieben steht 

Zusammenfassung



- Die Bibel (empfohlen: Elberfelder mit Sprachschlüssel)

- Martin Baron (2017): Die 7 Feste Gottes und ihr Geheimnis

- Cornelia Weinmann (2021): Jesus ruft seine Braut. 

Gottes Herzschlag für Deutschland im Hohelied entdecken

- Hanspeter Obrist (2006): Feste Israels mit messianischer Haggada

- Geistlicher Felsen (2022): Die zwei Festzyklen. 

www.geistlicher-felsen.de/die-zwei-festzyklen/

- Der Hohe Priester (2022): Bild. www.zeltmacher.eu

Quel len

http://www.geistlicher-felsen.de/die-zwei-festzyklen/
http://www.zeltmacher.eu/

